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• Begrüßung der ca. 10 Teilnehmenden durch Hr. Dohrendorff (Vorsitzender LAG HLN)

• Begrüßung + technische Einführung durch Fr. Eilers + Hr. Lübke (BCS STADT + REGION)

• Präsentation Fr. Eilers

o Übersicht Beteiligungsprozess / Beteiligungsmöglichkeiten

o Ergebnisse Online-Befragung (Auswahl) mit Bezug auf das Zukunftsthema

o Ergebnisse SWOT-Workshop (Auswahl) mit Bezug auf das Zukunftsthema

o Übersicht Ergebnisse Workshop Daseinsvorsorge und Workshop Klimaschutz

• AKTIVE PHASE

o 1.Schritt: Fragerunde über Mentimeter (s. Folien 3–11)

o 2. Schritt: Offene Diskussionsrunde über Zoom und Miro (s. Folie 12–14)
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Welche Stichworte verbinden Sie mit dem Thema „Regionale Wertschöpfung“?
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Welche Ressourcen hat die Region, wo Wertschöpfung generiert werden kann?
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Welche der im SWOT-Workshop genannten Punkte sind Ihnen für das Thema 
„Regionale Wertschöpfung“ besonders wichtig?
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Mit welchen Maßnahmen kann die Attraktivität der Region für die wirtschaftliche 
Entwicklung gesteigert werden?
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Was ist erforderlich, um das Engagement der Wirtschaft für die Region zu stärken?
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Was ist weiterhin erforderlich, um das Engagement der Wirtschaft zu stärken?
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Welche Ziele soll die Region in den kommenden Jahren erreichen?
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Überlegungen zu den Kernthemen:

• Kernthema „Tourismus und Naherholung für alle“: Ergänzen um Nachhaltigkeit (mit 

allen Facetten), nachhaltiger Tourismus, nachhaltiges Naturerlebnis…

o Tourismus besser lenken lernen

o Standortmarketing

o Integration und Barrierefreiheit

o Vernetzung

• Stärkung der regionalen Wirtschaft als Kernthema

o Synergieeffekte durch Austausch im Netzwerk

o Qualifizierung der Fachkräfte (Aus- und Weiterbildungsangebote)

o Regionale Energieversorgung (Machbarkeitsstudien)

o ÖPNV und Radverkehr stärken
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Überlegungen zu den Kernthemen:

• Kernthema „Zukunftsfähige regionale Kultur und Identität“ beibehalten

• Schaffung eines regionalen Mehrwertes

• Wiedererkennungswert / Marke etablieren → Regionalmarke

• Regionale Kulturinitiativen in Wert setzen (Kultursommer am Kanal, …)

• Direktvermarkter (Vernetzung, Absatzmärkte, …)

• Betriebsvielfalt (Mehrwert)
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Weitere Anmerkungen:

• Vermarktung und Vernetzung als übergeordnetes Ziel

• Netzwerk Touristen und Wirtschaftszweige (Angebote, Standorte etc.)

• Netzwerk Naturpark – Tourismus

• Kooperation mit IHK, Arbeitsagentur, BBZ etc. (Arbeitskräfte / Fachkräfte benötigt)

• Betriebe sollen sich nachhaltig aufstellen, Begleitung durch Naturpark

• es gibt viele Aussteller beim Naturerlebnistag, diesen könne man 1-2 Mal extra anbieten 

im Naturpark
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• Netzwerkbildung durch Workshops, Angebote, Standorte, Ansprechpartner:innen…

• insgesamt verstärktes Marketing und verstärktes Networking erforderlich

• Besucherlenkung sinnvoll

• Stärkung Radverkehr und ÖPNV → Idee: Kostenfreier Busverkehr

• Vermarktung Landwirtschaft (Erzeugung → Weg zum Verbraucher aufzeigen)

• Stärkung der regionalen Infrastruktur
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Projektideen / Starterprojekte:

• „Partnernetzwerk Naturpark“

• Workshop / Gesprächskreis zum ergebnisoffenen Austausch (Anstoß durch Regionalmanagement)

• Themenspezifische Workshops

• Gartengespräch

• Regionales Netzwerkforum, niedrigschwellig (z.B. Stammtisch, BarCamp, …)

• Offenes Regionalforum

• Plattform: Vernetzung touristische und wirtschaftliche Angebote (auch Arbeitsplätze)

• Übersichtsplattform für Touristen: „Welche Angebote gibt es (wo)?“

• Tourismusportal (Relaunch)



2 .  S C H R I T T :  D I S K U S S I O N S R U N D E Ü B E R  Z O O M  U N D  M I R O

18

Projektideen / Starterprojekte:

• Praktika im Bereich Tourismus

• Besucherlenkung und Informationen verknüpfen (Konzept)

• Touristischer Busverkehr (ist im Entstehen: „Naturpark-Buslinie“)

• Kreisweiter E-Bike-Verleih

• Schaffung von Wohnmobilplätzen (Bsp. aus NDS: Höfe stellen Flächen zur Verfügung)

• Freilaufmöglichkeiten für Tiere (viel Andrang)

• Natur-Guidelines, Aufklärung der Touristen über nachhaltigen Tourismus


